BUNDESPATENTGERICHT

20 W (pat) 79/08

(Aktenzeichen)

BESCHLUSS

In der Beschwerdesache

betreffend den Antrag auf Verfahrenskostenhilfe mit dem Aktenzeichen
010/2007

hier: Verfahrenskostenhilfe fir die Patentanmeldung

hat der 20. Senat (Technischer Beschwerdesenat) des Bundespatentgerichts am
11. Februar 2009 unter Mitwirkung des Vorsitzenden Richters

Dipl.-Phys. Dr. Mayer, der Richterin Werner sowie der Richter Dipl.-Ing. Gottstein
und Dipl.-Ing. Kleinschmidt

beschlossen:

BPatG 152
08.05



Die Beschwerde wird zurtickgewiesen.



Grinde

Der Antragsteller hat am 26. April 2007 vor Einreichung einer Patentanmeldung
Antrag auf Bewilligung von Verfahrenskostenhilfe und Beiordnung eine Vertreters

fur die beabsichtigte Einreichung einer Patentanmeldung mit der Bezeichnung

,Hi-Fi Rohren-Verstarker"

gestellt.

Die Patentabteilung 55 des Deutschen Patent- und Markenamtes hat den Antrag
mit Beschluss vom 28. Marz 2008 mit der Begriindung zurtickgewiesen, dass die

beabsichtigte Anmeldung keine Aussicht auf Erteilung eines Patents habe.

Gegen den Beschluss hat der Antragsteller mit Schriftsatz vom 16. Juni 2008, ein-

gegangen am 18. Juni 2008, Beschwerde eingelegt.

Er macht darin sinngemal} geltend, dass die Neuheit des als Schaltplan und Foto

beigelegten Rohren-Verstarkers gegeben sei, da er besonders leistungsfahig sei.

Die Beschwerde ist statthaft; sie ist form- und fristgerecht eingelegt (PatG § 73
Abs. 1, Abs. 2 Satz 1).

Im vorliegenden Fall ist die Beschwerde jedoch zurtickzuweisen, weil das Deut-
sche Patent- und Markenamt aufgrund der gebotenen, aber auch ausreichenden
kursorischen Prufung zu Recht die Aussicht auf Erteilung eines Patents verneint
hat.



Dem Gegenstand der in Aussicht genommenen Patentanmeldung, so wie er sich
aus den sukzessive eingereichten  Unterlagen, eingegangen am
11. September 2007 und am 20. November 2007, darstellt, ist namlich nichts Er-
finderisches zu entnehmen, wie sich aus der zutreffenden Begriindung der Pa-
tentabteilung 55 im Beschluss vom 28. Marz 2008 im Einzelnen ergibt. Auf diesen
Beschluss wird zur Vermeidung von Wiederholungen verwiesen (vgl. BGH
GRUR 1993, 896f. - ,Leistungshalbleiter®).

Die der Beschwerde beigelegten neuen abgeénderten Unterlagen (1. Schaltplan,
2. Foto) uber einen Rohren-Verstarker konnen bei der Beschlussfassung des Se-
nats keine Bericksichtigung finden, da der dort dargestellte Rohrenverstarker
nicht Gegenstand des Verfahrens vor dem Deutschen Patent- und Markenamt war
und folglich von der Beschlussfassung der Patentabteilung 55 nicht berthrt ist.

Dr. Mayer Werner Gottstein Kleinschmidt
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betreffend den Antrag auf Verfahrenskostenhilfe mit dem Aktenzeichen 010/2007


hier: Verfahrenskostenhilfe für die Patentanmeldung





…











hat der 20. Senat (Technischer Beschwerdesenat) des Bundespatentgerichts am 11. Februar 2009 unter Mitwirkung des Vorsitzenden Richters


Dipl.-Phys. Dr. Mayer, der Richterin Werner sowie der Richter Dipl.-Ing. Gottstein und Dipl.-Ing. Kleinschmidt





beschlossen:





Die Beschwerde wird zurückgewiesen.



Gründe





I





Der Antragsteller hat am 26. April 2007 vor Einreichung einer Patentanmeldung Antrag auf Bewilligung von Verfahrenskostenhilfe und Beiordnung eine Vertreters für die beabsichtigte Einreichung einer Patentanmeldung mit der Bezeichnung 





„Hi-Fi Röhren-Verstärker“





gestellt.





Die Patentabteilung 55 des Deutschen Patent- und Markenamtes hat den Antrag mit Beschluss vom 28. März 2008 mit der Begründung zurückgewiesen, dass die beabsichtigte Anmeldung keine Aussicht auf Erteilung eines Patents habe.





Gegen den Beschluss hat der Antragsteller mit Schriftsatz vom 16. Juni 2008, ein­ge­gangen am 18. Juni 2008, Beschwerde eingelegt.





Er macht darin sinngemäß geltend, dass die Neuheit des als Schaltplan und Foto beigelegten Röhren-Verstärkers gegeben sei, da er besonders leistungsfähig sei.





II





Die Beschwerde ist statthaft; sie ist form- und fristgerecht eingelegt (PatG § 73 Abs. 1, Abs. 2 Satz 1).





Im vorliegenden Fall ist die Beschwerde jedoch zurückzuweisen, weil das Deut­sche Patent- und Markenamt aufgrund der gebotenen, aber auch ausreichenden kursorischen Prüfung zu Recht die Aussicht auf Erteilung eines Patents verneint hat.



Dem Gegenstand der in Aussicht genommenen Patentanmeldung, so wie er sich aus den sukzessive eingereichten Unterlagen, eingegangen am 11. September 2007 und am 20. November 2007, darstellt, ist nämlich nichts Er­finderisches zu entnehmen, wie sich aus der zutreffenden Begründung der Pa­tentabteilung 55 im Beschluss vom 28. März 2008 im Einzelnen ergibt. Auf diesen Beschluss wird zur Vermeidung von Wiederholungen verwiesen (vgl. BGH GRUR 1993, 896f. - „Leistungshalbleiter“).


Die der Beschwerde beigelegten neuen abgeänderten Unterlagen (1. Schaltplan, 2. Foto) über einen Röhren-Verstärker können bei der Beschlussfassung des Se­nats keine Berücksichtigung finden, da der dort dargestellte Röhrenverstärker nicht Gegenstand des Verfahrens vor dem Deutschen Patent- und Markenamt war und folglich von der Beschlussfassung der Patentabteilung 55 nicht berührt ist.








Dr. Mayer


Werner


Gottstein


Kleinschmidt





Pr





20079_08 11.02.2009.rtf





 
	 
		 
	
	 
		 100
		 100
		 1
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 75
		 600
		 1
		 0
		 0
		 0
		 0
		 
		 0
		 
		 14
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 
		 0
		 
		 0
		 
		 0
		 2
		 0
		 2
		 4
		 
		 0
		 
		 R:\ZD\Kanzlei\Z_KANZL.EIN\Vorbereitung_Internet\~E20079_08 11.02.2009.pdf
		 _e
		 0
		 0
		 iexplore.exe
		 %s
		 0
		 0
		 1
		 
		 1
		 0
		 100
		 0
		 ~E86.tmp
		 0
		 0
		 1
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 1
		 1
		 0
		 0
		 15
		 0
		 0
		 1
		 12632256
		 1
		 0
		 1
		 12632256
		 0
		 0
		 1
		 12632256
		  
		 
		 
		 
		 34
		 1
		 -32698
		 -26121
		 16176
		 17547
		 13235
		 -7446
		 -5365
		 29998
	



20079_08 11.02.2009.xml





Diese Datei wurde mit 'Microsoft® Word 2003(11.0.8237.0) - CIB pdf brewer 2.3.11' erzeugt.



Verwenden Sie zum Öffnen bitte die aktuelle Version von CIB pdf brewer,

die Sie kostenlos von unserer Webseite herunterladen können: www.cib.de


Readme.txt





